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Schulinterner Lehrplan 

Otto-Pankok-Schule – Sekundarstufe I  

(G9 – für die Klassen 8 und 10) 

Biologie  
 
(Fassung vom 29.08.2023) 

Bei der vorliegenden Fassung des schulinternen Lehrplans handelt es sich um eine 

Bearbeitungsversion beruhend auf den Vorgaben und Beispiellehrplänen der Be-

zirksregierung. Der Lehrplan wird fortlaufend überprüft und überarbeitet. 
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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.2 Allgemeine Informationen zum Fach Biologie an der Otto-Pankok-Schule 

Das Fach Biologie wird derzeit in den Jahrgangsstufen 5/6, 8/10 sowie der Oberstufe 

unterrichtet, wobei sowohl in der Q1 als auch der Q2 ein Biologie-LK angeboten wird. 

In der Jahrgangsstufe Q1 wird der Biologie-LK beginnend mit dem Schuljahr 2023/2024 

an einer Kooperationsschule durchgeführt. Es unterrichten 10 Kolleginnen (inklusive 

einer Referendarin) im Fachbereich. Das Schulgebäude verfügt am Standort Von-

Bock-Str. über zwei Biologiefachräume, am Standort Bruchstraße gibt es einen Biolo-

giefachraum. In beiden Sammlungen sind Lichtmikroskope in ausreichender Anzahl 

sowie viele Modelle vorhanden, Geräte für Schülerversuche stehen nur am Standort 

Von-Bock-Str. zur Verfügung. Die Fachräume verfügen über digitale Tafeln zum Teil 

mit Internetzugang. Des Weiteren kann auch auf Overheadprojektoren und am Stand-

ort Von-Bock-Str. auf einen ELMO zurückgegriffen werden. Die Fachräume sind auf-

grund der derzeitigen Umbauphase des Schulgebäudes nur bedingt für Lehrer- und 

Schülerversuche geeignet. 

Insgesamt werden überwiegend kooperative, die Selbstständigkeit des Lerners för-

dernde Unterrichtsformen genutzt, sodass ein individualisiertes Lernen in der Sekun-

darstufe I ermöglicht wird. Die zunehmend sprachlich heterogenen Voraussetzungen 

der Schülerschaft bedingen die besondere Förderung der Fachsprache und deren Me-

thoden. So findet vermehrt Wortschatzarbeit auf allgemeiner sowie auf fachsprachli-

cher Ebene statt. 

Der Biologieunterricht soll Interesse an naturwissenschaftlichen Fragestellungen we-

cken und die Grundlage für das Lernen in Studium und Beruf in diesem Bereich vermit-

teln. Dabei werden fachlich und bioethisch fundierte Kenntnisse als Voraussetzung für 

einen eigenen Standpunkt und für verantwortliches Handeln gefordert und gefördert. 

Hervorzuheben sind hierbei die Aspekte Ehrfurcht vor dem Leben in seiner ganzen 

Vielfältigkeit, Nachhaltigkeit, Umgang mit dem eigenen Körper und ethischen Grunds-

ätzen. 

Eine konkrete Darstellung der Inhalte des Fachs Biologie ist im Lehrplan SI sowie SII 

zu finden. In der Jahrgangsstufe 9 und 10 findet im Rahmen des Wahlpflichtunterrichts 

das Fach Biologie/Erdkunde dreistündig statt, in welchem fächerverbindende Themen 

behandelt werden und die Schüler auf das naturwissenschaftliche Arbeiten in der Ober-

stufe vorbereitet werden. 

 

1.2 Fachspezifische Aspekte 

Strukturierung und Vernetzung von Wissen und Konzepten 

• Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch unter Nutzung von  

Synergien zwischen den naturwissenschaftlichen Fächern 
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• Orientierung am Prinzip des exemplarischen Lernens 

• Anschlussfähigkeit (fachintern und fachübergreifend)  

• Herstellen von Zusammenhängen statt Anhäufung von Einzelfakten 

 

Lehren und Lernen in sinnstiftenden Kontexten 

• eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 

• authentische, motivierende und tragfähige Problemstellungen, auch als Grund-

lage für problemlösendes Vorgehen 

 

Einbindung von Experimenten und Untersuchungen 

• Verdeutlichung der verschiedenen Funktionen von Experimenten in den  

Naturwissenschaften und des Zusammenspiels zwischen Experiment und kon-

zeptionellem Verständnis  

• überlegter und zielgerichteter Einsatz von Experimenten: Einbindung in  

Erkenntnisprozesse und in die Klärung von Fragestellungen 

• schrittweiser und systematischer Aufbau von der reflektierten angeleiteten  

Arbeit hin zur Selbstständigkeit bei der Planung, Durchführung und Auswertung 

von Untersuchungen 

• wenn möglich, authentische Begegnung mit dem lebendigen Objekt (z. B. durch 

Realobjekte im Unterricht) und Aufbau einer unmittelbaren Beziehung zur Natur 

(z. B. auch durch Unterrichtsgänge und Exkursionen) 

• Entwicklung der Fähigkeiten zur Dokumentation der Experimente und Unter- 

suchungen (Versuchsprotokoll) in Absprache mit den Fachkonferenzen der  

anderen naturwissenschaftlichen Fächer  

 

Individuelle Förderung 

• Variation der Lernaufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven  

Aktivierung aller Lernenden, ggf. mit gestuften Lernhilfen für unterschiedliche 

Leistungsanforderungen 

• Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und 

zur Unterstützung und Individualisierung des Lernprozesses 

 

• Beachtung von Aspekten der Sprachsensibilität bei der Erstellung von  

Materialien 

• unterstützende zusätzliche Maßnahmen bei Lernschwierigkeiten 

• herausfordernde zusätzliche Angebote für besonders leistungsstarke  

Schülerinnen und Schüler  
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Kooperation  

• Einbeziehen von kooperativen Lernformen zur Förderung der Interaktion und 

Kommunikation von Schülerinnen und Schülern in fachlichen Kontexten 

 

• gemeinsame Entwicklung, Erprobung und Evaluation von Lernarrangements 

und binnendifferenzierenden Materialien durch die Lehrkräfte zur Qualitätssi-

cherung und Arbeitsentlastung 

Folgende Kooperationen/Projekte bestehen an der Otto-Pankok-Schule:  

• Gruga Park Essen – Schule Natur und Haus Ruhr-Natur, Mülheim für Q1-Kurs 

(z.B. Gewässergütebestimmung, Waldökosystem) 

• Alfried-Krupp-Schülerlabor für alle Jahrgänge (z.B. Gentechnik) 

• Gynäkologin für die Mädchen der SI  

• Urologe für die Jungen der SI 

• Ginko (Suchtprävention) 

• Biologische Station westliches Ruhrgebiet (Exkursion zum Waldökosystem in 

den Witthausbusch) 

• Wettbewerbe: BioLogisch (SI); Internationale Biologieolympiade (SII) 

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerin-

nen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-

richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 

allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fra-

gestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 

Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so 

gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 

Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Studienfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über 

die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 

hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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Überblick der benutzten Abkürzungen: 

MKR: Medienkompetenzrahmen 

SpS: Vertieftes Arbeiten mit Aspekten des sprachsensiblen Unterrichts 

Z: Zieldimensionen der Verbraucherbildung 

UF: Kompetenzbereich „Umgang mit Fachwissen“ 

E: Kompetenzbereich „Erkenntnisgewinnung“ 

K: Kompetenzbereich „Kommunikation“ 

B: Kompetenzbereich „Bewertung“ 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

UV 8.1: 

Immunbiologie – Abwehr und 

Schutz vor Erkrankungen 

Wie unterscheiden sich  
Bakterien und Viren? 

Wie wirken Antibiotika und wes-
halb verringert sich in den letzten 

Jahrzehnten deren Wirksamkeit? 

Wie funktioniert das Immunsys-

tem? 

Wie kann man sich vor  

Infektionskrankheiten schützen? 

 

 

ca. 16 Ustd. 

IF7:  
Mensch und Gesundheit 
 
Immunbiologie 

• virale und bakterielle Infekti-
onskrankheiten 

• Bau der Bakterienzelle 

• Aufbau von Viren 

• Einsatz von Antibiotika  

• unspezifische und spezifi-
sche Immunreaktion 

• Organtransplantation 

• Allergien 

• Impfungen 

 

 
UF4: Übertragung und Vernet-

zung 

• variable Problemsituationen  
lösen 

 
E1: Problem und Fragestellung 

• Fragestellungen z.B. zu histori-
schen Experimenten formulie-
ren 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

• Beobachtungen interpretieren  

K4: Argumentation 

• faktenbasiert, rational und 
schlüssig argumentieren 

B3: Abwägung und Entscheidung 

• Nach Abschätzung der Folgen 
Handlungsoption auswählen 

B4: Stellungnahme und Reflexion 

• Bewertungen argumentativ 
vertreten 

…zur Schwerpunktsetzung 

Auswertung von Abklatschver-
suchen und historischen Experi-
menten (FLEMING, JENNER, BEH-

RING o. a.) 

Einüben von Argumentations-
strukturen in Bewertungssituati-
onen anhand von Positionen 
zum Thema Impfung 

 
…zur Vernetzung 

 UV 5 Kennzeichen des  
    Lebendigen 

 UV 6 Blut und Bestandteile 
 
Z: Die Schülerinnen und Schüler 
können Positionen zum Thema 
Impfungen auch im Internet re-
cherchieren, auswerten, Strate-
gien und Absichten erkennen 
und unter Berücksichtigung der 
Empfehlungen der ständigen 
Impfkommission kritisch reflek-
tieren. (VB B, Z3, Z6) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

MKR 2.1.- 2.3. Informations-
recherche, Auswertung und Be-
wertung 
 

UV 8.2: 

Hormonelle Regulation der Blut-

zuckerkonzentration 

Wie wird der Zuckergehalt im Blut 

reguliert? 

 

Wie funktionieren Insulin und Glu-
kagon auf Zellebene? 

 

Wie ist die hormonelle  
Regulation bei Diabetikern  
verändert? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF7:  
Mensch und Gesundheit 
 
Hormonelle Regulation 
 

• Hormonelle Blutzuckerregu-
lation  

• Diabetes 

 
E5: Auswertung und Schlussfolge-

rung 

• Messdaten vergleichen (Blut-
zuckerkonzentration,  
Hormonkonzentration),  
Schlüsse ziehen 
 

K1: Dokumentation 

• Fachtypische Darstellungsfor-
men (Pfeildiagramme mit „je, 
desto“-Beziehungen) 
 

…zur Schwerpunktsetzung 

Erarbeitung der Blutzuckerregu-
lation als Beispiel einer Regula-
tion durch negatives Feedback, 
Übertragung auf andere Regula-
tionsvorgänge im menschlichen 
Körper  

 
…zur Vernetzung 

 UV 6 Bestandteile der Nah-
rung, gesunde Ernährung 

 UV 6 Blut und Bestand- 
     teile, Zellatmung 

 UV 6 Gegenspielerprinzip 
     bei Muskeln 
 
SpS Sprachbausteine zum Ope-
rator „vergleichen“ und fachtypi-
schen Darstellungsformen 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

UV 8.3:  
Menschliche Sexualität  

Worin besteht unsere Verantwor-
tung in Bezug auf sexuelles  
Verhalten und im Umgang mit  
unterschiedlichen sexuellen  
Orientierungen und Identitäten? 
 

ca. 4 Ustd. 
+ zusätzlicher Projekttag 

IF 8:  
Sexualerziehung  
 

• Umgang mit der eigenen  
Sexualität 
 

• Verhütung 
 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Unterscheidung von Fakten 
und Wertungen (geschlechtli-
che Orientierung und Identität) 

B4: Stellungnahme und Reflexion 

• Verantwortung für sich selbst 
und Verantwortung der ande-
ren 

…zur Schwerpunktsetzung 

 
altersgemäßes Grundwissen 
über Verhütungsmethoden 

 

Projekttag in Kooperation mit 
externem Partner, dabei teil-
weise Arbeit in getrenntge-
schlechtlichen Gruppen 

…zur Vernetzung 

 UV 6 körperliche und psychi-
sche Veränderungen in der 
Pubertät 

 UV 6: Verhütung 

 

MKR 2.1.- 2.3. Informations-
recherche, Auswertung und Be-
wertung 

UV 8.4: 
Fruchtbarkeit und Familienpla-
nung 

Welchen Einfluss haben Hormone 
auf die zyklisch wiederkehrenden 

IF 8:  
Sexualerziehung  
 

• hormonelle Steuerung des  
Zyklus 

• Verhütung 

• Schwangerschaftsabbruch 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• relevante Sachverhalte identifi-
zieren 

• gesellschaftliche Bezüge  
beschreiben 

 

…zur Schwerpunktsetzung 

Thematisierung der Datenerhe-
bung zur Sicherheit von  
Verhütungsmitteln 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

Veränderungen im Körper einer 
Frau? 

Wie lässt sich die Entstehung  
einer Schwangerschaft  
hormonell verhüten? 

Wie entwickelt sich ein  
ungeborenes Kind? 

Welche Konflikte können sich bei 
einem Schwangerschafts-abbruch 
ergeben? 

 

ca. 8 Ustd. 

• Umgang mit der eigenen  
Sexualität 

B2: Bewertungskriterien und 
 Handlungsoptionen 

• gesetzliche Regelungen 

• ethische Maßstäbe 
 

K4: Argumentation 

• faktenbasierte Argumentation, 

• respektvolle, konstruktiv-kriti-
sche Rückmeldungen zu kont-
roversen Positionen 

…zur Vernetzung 

 UV 6 Keimzellen, Ablauf des 
weiblichen Zyklus,  
Voraussetzungen für eine 
Schwangerschaft 

 UV 6 Befruchtung und 
Schwangerschaft, Entwick-
lung des Ungeborenen 

 UV 8.2 Hormonelle Regula-
tion, Regelkreise, negatives 
Feedback 

 

SpS Differenzierung zwischen 
umgangs- und Alltagssprache; 
Formulierungshilfen für fachspe-
zifische Argumentationen 

 

MKR 4.1. und 4.2. Medienpro-
duktion und Präsentation, Ge-
staltungsmittel 

UV 8.5:  
Erkunden eines Ökosystems  

Woraufhin können wir „unser“ 
Ökosystem untersuchen? 

IF 4:  
Ökologie und Naturschutz 

Merkmale eines Ökosystems 

• Erkundung eines heimischen 
Ökosystems,  

E2: Wahrnehmung und  
Beobachtung   

• Beschreiben von Ökosystem-
struktur und Habitaten 

• Messen von abiotischen Fakto-
ren 

 

…zur Schwerpunktsetzung 

Exkursion oder Unterrichtsgang 

 
Angepasstheiten: Fokus auf 
zwei abiotische Faktoren und 
biotischen Faktor Konkurrenz  
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

Wie ist der Lebensraum struktu-
riert? 

Welche abiotischen Faktoren  
wirken in verschiedenen Teil- 
biotopen? 

Welche Arten finden sich in ver-
schiedenen Teilbiotopen? 

Wie beeinflussen abiotische  
Faktoren das Vorkommen von  
Arten? 

Wie können Arten in ihrem  
Lebensraum geschützt werden? 
 

ca. 12 Ustd. 

• charakteristische Arten und 
ihre jeweiligen Angepassthei-
ten an den Lebensraum 

• biotische Wechselwirkungen 

• Artenkenntnis 

Naturschutz und Nachhaltigkeit 

• Biotop- und Artenschutz 
 

E4: Untersuchung und Experiment  

• Planung der Untersuchung: 
Auswahl der zu messenden 
Faktoren, Festlegung der Da-
tenerfassung, Auswahl der 
Messmethoden 

 
Biotopschutz: Betrachtung einer 
Leitart 

…zur Vernetzung 

 IF 1 Vielfalt und Angepasst-

heiten von Lebewesen 

→ IF 5 Evolution 
 
 
SpS Darstellungsformen von 
Messdaten (z. B. unterschiedli-
che Diagrammtypen) 
 
 

 

UV 8.6:  
Pilze und ihre Rolle im Öko- 
system  

Wie unterscheiden sich Pilze von 
Pflanzen und Tieren? 

 

Wo kommen Pilze im Ökosystem 
vor und in welcher Beziehung  

IF 4:  
Ökologie und Naturschutz 

Merkmale eines Ökosystems 

• Erkundung eines heimischen 
Ökosystems  

• Einfluss der Jahreszeiten 

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung  

• Vergleich Pilz – Tier – Pflanze 
1) verschiedene biotische Be-

ziehungen 

…zur Schwerpunktsetzung 

biotische Wechselwirkungen: 
Parasitismus, Symbiose und  
saprobiontische Lebensweise 

Bau der Pilze: nur grundlegend 
im Kontrast zu Pflanzen und 
Tieren 
Artenkenntnis: Fokussierung auf 
wenige, häufige Arten 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

stehen sie zu anderen Lebe- 
wesen? 
 

ca. 4 Ustd. 

• charakteristische Arten und 
ihre Angepasstheiten an den  
Lebensraum 

• biotische Wechselwirkungen 

• ökologische Bedeutung von 
Pilzen und ausgewählten 
Wirbellosen 

• Artenkenntnis 

 
…zur Vernetzung 

 UV 5 : Bau der Pflanzen- 
     zelle 

UV 8.7:  
Bodenlebewesen und ihre Rolle 
im Ökosystem 

Warum wächst der Waldboden 
nicht jedes Jahr höher? 

Welche Wirbellosen finden wir im 
Falllaub? 

Welche ökologische Bedeutung 
haben Wirbellose im Waldboden? 
 

ca. 4 Ustd. 

IF 4:  
Ökologie und Naturschutz 
 
Merkmale eines Ökosystems 

• charakteristische Arten und 
ihre Angepasstheiten an den  
Lebensraum,  

• ausgewählte Wirbellosen-
Taxa  

• ökologische Bedeutung von 
Pilzen und ausgewählten  
Wirbellosen 

• Artenkenntnis 

UF3: Ordnung und Systematisie-

rung  

Überblick über in der Streule-
bende Taxa 

…zur Schwerpunktsetzung 

z. B. Untersuchung von Streu 
 
 

 

UV 8.8:  
Ökologie im Labor 

Wie lässt sich Angepasstheit unter 
Laborbedingungen untersuchen? 
 

IF 4:  
Ökologie und Naturschutz 

Merkmale eines Ökosystems 

• Erkundung eines heimischen 
Ökosystems 

E2: Wahrnehmen, Beobachten  

• (Mikroskopie) Untersuchung 
Pflanzenzelle 

E3: Vermutung und Hypothese  

…zur Vernetzung 

 UV 5 Einführung in das Mik-
roskopieren 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

 
 
 
 
 

ca. 4 Ustd. 

• charakteristische Arten und 
ihre Angepasstheiten an den 
Lebensraum 

• begründete Vermutungen zur 
Blattstruktur und zur Habitat-
präferenz 

E4: Untersuchung und Experiment  

• Wiederholung des Umgangs 
mit dem Mikroskop 

• Faktorenkontrolle bei Überprü-
fung der Habitatpräferenz 

 UV 10: mögliche evolutive 
Erklärung von Angepassthei-
ten 

 UV 8: Angepasstheiten 

 

SpS Fachgerechte Formulie-
rung von Hypothesen; Textbau-
steine für die Darstellung kausa-
ler Zusammenhänge 

UV 8.9:  
Energiefluss und Stoffkreisläufe 
im Ökosystem 

Wie lässt sich zeigen, dass  
Pflanzen energiereiche Stoffe auf-
bauen können? 
 

Welche Bedeutung hat die Foto-
synthese für Pflanzen und Tiere?  

 
ca. 8 Ustd. 

IF 4:  
Ökologie und Naturschutz 

Energiefluss und Stoffkreisläufe 

• Grundprinzip der Foto- 
synthese und des Kohlen-
stoffkreislaufs 

• Nahrungsbeziehungen und 
Nahrungsnetze 

Energieentwertung 

E6: Modell und Realität  

• Vereinfachung in Schemata 

• kritische Reflexion des Modells 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung  

E7: Naturwissenschaftliches Den-
ken und Arbeiten 

• Nutzung von Schemata und 
Experimenten 

…zur Schwerpunktsetzung 

Historische Experimente:  
VAN HELMONT o.a. 

…zur Vernetzung  

 UV 5: Bedeutung der Foto-
synthese 

… zu Synergien  
 Physik: Energieumwand-
lungsketten 

 Chemie: Energieumwandlung 
bei chemischen Reaktionen 

Kohlenstoffkreislauf → Chemie 
 
SpS Fachspezifische Herange-
hensweise einer Modellkritik 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

und Versprachlichung von 
Schemata 

UV 8.10:  
Biodiversität und Naturschutz 

Wie entwickelt sich ein Lebens-
raum ohne menschlichen Ein-
fluss? 

Wieso ist der Schutz von Biodiver-
sität so wichtig? 

Wie muss eine Landschaft struktu-
riert sein, damit Insektenvielfalt 
möglich ist? 

ca. 9 Ustd. 

IF 4:  
Ökologie und Naturschutz 

Naturschutz und Nachhaltigkeit 

• Veränderungen von Ökosys-
temen durch Eingriffe des 
Menschen 

• Biotop- und Artenschutz 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Vielfalt der Einflussfaktoren auf 
das Insektensterben 

B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen   

• individuelle, gesellschaftliche 
und politische Handlungsmög-
lichkeiten  

…zur Schwerpunktsetzung 

Sukzession am Beispiel der Ent-
wicklung einer Brache 

Begründung des Naturschutzes 

konkrete Beispiele für Hand-
lungsoptionen mit lokalem  
Bezug 

Nutzung des Biotopkatasters 
(MKR 2.2: Informationsauswer-
tung) 

…zur Vernetzung 

 UV 8: Zusammenhang von 
Biotop- und Artenschutz 

 
Z: Die Schülerinnen und Schüler 

können Umgestaltungen der 
Landschaft durch menschli-
che Eingriffe unter ökonomi-
schen und ökologischen As-
pekten bewerten und Hand-
lungsoptionen im Sinne des 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
z. B. 

Naturschutzes und der Nach-
haltigkeit entwickeln. (B2, B3, 
K4). (VB Ü, VB D, Z6) 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
 

z. B. 

UV 10.1:  
Die Erbinformation- eine Bau-
anleitung für Lebewesen 
 
Woraus besteht die Erbinforma-
tion und wie entstehen  
Merkmale? 

 

 

Welcher grundlegende Mecha-
nismus führt zur Bildung von 
Tochterzellen, die bezüglich  
ihres genetischen Materials 
identisch sind? 

 

 

ca. 10 Ustd. 

IF6:  
Genetik  
 
Cytogenetik 

• DNA 

• Chromosomen 

• Mitose und Zellteilung 

• Zellzyklus 
 
 
 
 

• Karyogramm 

• artspezifischer Chromoso-
mensatz des Menschen 

 

E6: Modell und Realität 

• Modell zur Erklärung und zur 
Vorhersage 

• kritische Reflexion des Modells 

E7: Naturwissenschaftliches  
       Denken und Arbeiten 

• Bedeutung und Weiterentwick-
lung biologischer Erkenntnisse 

K1: Dokumentation 
fachtypische Darstellungsfor-
men (z.B. Karyogramm) 

…zur Schwerpunktsetzung 

Vereinfachte, modellhafte Dar-
stellung der Proteinbiosynthese 
zur Erklärung der Merkmals-
ausbildung; deutliche Abgren-
zung zur thematischen Komple-
xität im Oberstufenunterricht 

Sachstruktur (DNA – Protein-
biosynthese – Genorte auf 
Chromosomen – Karyogramm 
– Mitose) beachten, um mithilfe 
von Chromosomenmodellen 
eine Vorhersage über den 
grundlegenden Ablauf der Mi-
tose treffen zu können. 

Mitose: Fokussierung auf Funk-
tion, grundsätzlichen Ablauf 
und Ergebnisse 

SpS Textbausteine für die Dar-
stellung kausaler Zusammen-
hänge 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
 

z. B. 

UV 10.2: 
Gesetzmäßigkeiten der  
Vererbung 

Nach welchem grundlegenden 
Mechanismus erfolgt die  
Vererbung bei der sexuellen 
Fortpflanzung? 

 

Welche Ursache und welche 
Folgen hat eine abweichende 
Chromosomenzahl? 

 

Welche Vererbungsregeln las-
sen sich aus den Erkenntnissen 
zur sexuellen Fortpflanzung ab-
leiten? 

ca. 12 Ustd. 

IF6:  
Genetik  
 

Cytogenetik 

• Meiose und Befruchtung 

• Karyogramm 

• Genommutation 

• Pränataldiagnostik 

 

Regeln der Vererbung 

• Gen- und Allelbegriff 

• Familienstammbäume 

UF2: Auswahl und Anwendung 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Systemebenenwechsel 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

• Analyse von fachtypischen 
Darstellungen 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• relevante Sachverhalte identifi-
zieren 

• Informationsbeschaffung 

B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen 

B3: Abwägung und Entscheidung 

• nach Abschätzung der Folgen 
Handlungsoption auswählen 
 

…zur Schwerpunktsetzung 

Meiose:  
Fokussierung auf Funktion, 
grundsätzlichen Ablauf und  
Ergebnisse 
 

Erbgutveränderung:  
Fokussierung auf zytologisch 
sichtbare Veränderungen (num-
merische Chromosomenaberra-
tionen durch Meiosefehler) am 
Beispiel Trisomie 21 

 

…zur Vernetzung 

 UV 8 Fruchtbarkeit und  
    Familienplanung 

 UV 8 Immunbiologie 
 
SpS Kriteriengeleitete (schriftli-

che) Auswertung von Fami-
lienstammbäumen unter Ver-
wendung der Fachsprache 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
 

z. B. 

UV 10.3:  
Neurobiologie-  
Signale senden, empfangen 
und verarbeiten 

Wie steuert das Nervensystem 
das Zusammenwirken von  
Sinnesorgan und Effektor? 
 

Welche Auswirkungen des  
Drogenkonsums lassen sich auf 
neuronale Vorgänge zurück- 
führen? 
 

Wie entstehen körperliche 
Stresssymptome? 

ca. 8 Ustd. 

IF7:  

Mensch und Gesundheit  

Neurobiologie 

• Reiz-Reaktions-Schema 

• einfache Modellvorstellungen 
zu Neuron und Synapse 

• Auswirkungen von Drogen-
konsum 

• Reaktionen des Körpers auf 
Stress   

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung 

• zentrale biologische Konzepte 

E6: Modell und Realität 

• Erklärung von Zusammenhän-
gen 

• kritische Reflexion des Modells 

K3: Präsentation  

• fachtypische Visualisierung  

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
Sachverhalte und Zusammen-
hänge identifizieren 

… zur Schwerpunktsetzung 

didaktische Reduktion:  
Erregung = elektrisches Signal, 
Analogie Neuron-Stromkabel 

Bei einer Unterrichtszeit von 8 
Stunden: Kombination der in-
haltlichen Schwerpunkte 
„Stress und Drogenkonsum“ zu 
einem alltagsnahen Kontext 
(z.B. Schulstress und Nikotin-
konsum) 

…zur Vernetzung 

 UV 8 Hormone (Stress) 

Z: Die Schülerinnen und Schü-
ler können von Suchtmitteln 
ausgehende physische und 
psychische Veränderungen be-
schreiben und Folgen des Kon-
sums für die Gesundheit beur-
teilen (UF1, B1). (VB B, Z1, Z3) 

MKR 2.1-2.3. Informations-
recherche, Auswertung und Be-
wertung; 4.3. Quellendokumen-
tation 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
 

z. B. 

UV 10.4:  
Mechanismen der Evolution 

Wie lassen sich die Angepasst-
heiten von Arten an die Umwelt 
erklären? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 5:  
Evolution 

Grundzüge der Evolutionstheorie 

• Variabilität  

• natürliche Selektion 

• Fortpflanzungserfolg  

Entwicklung des Lebens auf der 
Erde 

biologischer Artbegriff  

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Mechanismus der Artumwand-
lung  

E2: Wahrnehmung und Beobach-
tung 

• Veränderungen wahrnehmen 

E6: Modell und Realität 

• Modellvorstellung (Züchtung) 
zur Erklärung anwenden 

…zur Schwerpunktsetzung 
Fokussierung auf gegenwärtig 
beobachtbare evolutive Pro-
zesse der Artumwandlung 

…zur Vernetzung 

 UV 5 Nutztiere, Züchtung 

 UV 8 Angepasstheiten 

→ UV 10 Genetik 

 

SpS Abgrenzung biologischer 
und morphologischer Artbegriff 

UV 10.5:  
Der Stammbaum des Lebens 

Wie hat sich das Leben auf der 
Erde entwickelt? 

 

 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5:  
Evolution 

Entwicklung des Lebens auf der 
Erde 

• zeitliche Dimension der Erd-
zeitalter 

• Leitfossilien  

• natürliches System der Lebe-
wesen 
Evolution der Landwirbeltiere 

E2: Wahrnehmung und  
Beobachtung 

• Veränderungen wahrnehmen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

 
K4: Argumentation 

• naturwissenschaftliche Denk-
weise 

… zur Schwerpunktsetzung 

Rekonstruktion von Stamm-

baumhypothesen 

…zur Vernetzung 

 UV 5: Wirbeltiere in meiner 
Umgebung 

 

MKR 4.1. und 4.2. Medienpro-
duktion und Präsentation, 
Gestaltungsmittel 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

z. B. 

Weitere Vereinbarungen 
 

z. B. 

UV 10.6:  
Evolution des Menschen 

Wie entstand im Laufe der  
Evolution der heutige Mensch? 

 

 

Evolution – nur eine Theorie? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5:  
Evolution 

Evolution des Menschen 

• Merkmalsänderungen im Ver-
lauf der Hominidenevolution 

E2: Wahrnehmung und  
Beobachtung 

• anatomische Veränderungen 
wahrnehmen  

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

E7: Naturwissenschaftliches  
Denken und Arbeiten 

• Theoriebegriff 

...zur Schwerpunktsetzung 

Fokussierung auf Australo-
pithecus, Homo erectus und 
Homo sapiens/Homo neander-
thalensis 

 

...zu Synergien 

 Geschichte 

→ Religion 

 

SpS Operator „diskutieren“ 
(inkl. Formulierungsunterstüt-
zung) 



 

 

 



 

 

 


